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Teileliste muTek Front-end RPCB 271ub für ICOM IC-271  
 
 
Widerstände 0,25W:  Keramikkondensatoren:  Halbleiter:      
     
R1 = 47E  C1 = 1n    D1 = 1N4148    
R2 = 82K  C2 = Folientrimmer 10p  D2 = Zenerdiode 79C 7V5,   
R3 = 39K    gelb, 7,5mm      
R4 = 10E   C3 = 10n    Q1 = BF 981      
R5 = 120E   C4 = 8,2p    Q2 = 2N3906, BC 307, BC 557   
R6 = 10E   C5 = 1,8p    Q3 = J310   
R7 = 4,7E   C6 = 1n    Q4, Q5 = 3SK74, BF 910, BF 960   
R8 = 4,7E   C7 = 1n     
R9 = 270E   C8 = 1,8p    Induktivitäten:   
R10 = 180E   C9 = 4,7p      
R11 = 27E   C10 = 3,9p    L1 = Luftspule 7Wdg. d = 5mm, aus versilbertem  
R12 = 180E   C11 = 3,9p            Kupferdraht 0,7mm, Anzapf bei 2Wdg. von   
R13 = 10E   C12 = 4,7p            Masse 
R14 = 47E   C13 = 1,8p    L2, L3, L5, L7, L8 = Helix – Einzelkreise   
R15 = 1,5K   C14 = 3,9p              
R16 = 1,5K   C15 = 3,9p    L4, L5 = Luftspule 3Wdg. d = 1,5mm, aus   
R17 = 1M   C16 = 1nF      Kupferlackdraht 0,3mm   
R18 = 82K   C17 = 1n    L9 = HF-Drossel 4,7µH      
R19 = 39K   C18 = 10n    L10, L12 = TOKO Fertigfilter KACS 4520A   
R20 = 39K   C19 = 1n    L13 = TOKO Fertigfilter KACS 4520A, interner   
R21 = 39E   C20 = 1n              Kondensator entfernt     
R22 = 1,5K   C21 = 10n    L11, L14 = HF-Drossel 22µH     
R23 = 2,7K   C22 = 10n    FX1, FX2 = Ferritperle oder SMD-Widerstand  
R24 = 10E   C23 = 1n           100E   
R25 = 3,3K   C24 = 10n         
R26 = 1M   C25 = 10n          
R27 = 39K   C26 = Elko 1µF/ 35V   Sonstige Teile:       
R28 = 100E   C27 = 1n          
R29 = 1M   C28 = 68p    X1 = Ringmischer SBL-1, IE500, HPF505   
R30 = 10M   C29 = 100p    XF1 = Quarzfilter 10,750MHz, 6polig     
R31 = 51E   C30 = 10n      
   C31 = 10n    K1 = SDS-Relais RS12  (RV überbrückt)  
                oder RS6 mit SMD-Widerstand RV = 270E 
        
 







muTek-Front-end-Umbausatz RPCB 271ub für ICOM Transceiver IC-271 
 
 
Der Umbausatz besteht aus folgenden Teilen:  
 
1 Front-end-Platine RPCB 271ub  
1 Rot-codiertes Koaxialkabel RG178 (Teflon) 1,8mm Durchmesser, Länge ca. 220mm  
1 Weiß-codiertes Koaxialkabel RG178 (Teflon) 1,8mm Durchmesser, Länge ca. 160mm  
1 Schwarz-codiertes Koaxialkabel RG178 (Teflon) 1,8mm Durchmesser, Länge ca. 160mm  
1 Blau-codiertes Koaxialkabel RG178 (Teflon) 1,8mm Durchmesser, Länge ca. 160mm  
1 Schaltlitze mit grüner Isolation ca. 1mm Durchmesser, Länge ca. 330mm  
1 Schaltlitze mit gelber Isolation ca. 1mm Durchmesser, Länge ca. 330mm  
1 Schaltlitze mit roter Isolation ca. 1mm Durchmesser, Länge ca. 330mm  
1 Schaltlitze mit weißer Isolation ca. 1mm Durchmesser, Länge ca. 330mm  
 
6 Linsenkopf-Kreuzschlitzschrauben M3x10mm  
2 Linsenkopf-Kreuzschlitzschrauben M3x6mm  
4 Nylon Kabelbinder 2,5mm  
1 Abschirmblech aus Aluminium 0,7mm für Anzeige-Display  
(Zusätzlich empfehlenswert sind 8 Zahnscheiben oder Federringe M3 zur Schraubensicherung) 
 
1 Folienkondensator 330nF 100V  (0,33), eventuell auch 220nF 100V 
1 Keramikkondensator 100pF (n100)  
1 Widerstand 47K (gelb-violett-orange-gold) 1/8Watt 
1 Widerstand 10M (braun-schwarz-blau-gelb) 1/8Watt  
 
Außerdem wird ein Stück Isolierschlauch ca. 2,5mm Durchmesser benötigt.   
 
 
Folgende Werkzeuge sind zum Einbau der Platine zu empfehlen:  
 
Lötkolben mit feiner und normaler Spitze (ideal ist eine Lötstation)  
Elektronik- Lötzinn  
Messer zum Abisolieren der Kabel  
Kreuzschlitz-Schraubendreher Größe 2 und Größe 1 (Tip: Wenn man die Klingenspitze an einem 
kräftigen Magneten (z.B. von einem Lautsprecher) magnetisiert, bleiben eisenhaltige Schrauben 
an ihr kleben und fallen nicht in die Schaltung)  
Elektronik-Seitenschneider  
Zinnpumpe oder Absauglitze (Tip: Lötsauglitze saugt wesentlich besser, wenn sie, mit in Alkohol 
z.B. Spiritus aufgelöstem Kolophonium,  behandelt wurde. Kolophonium bekommt man in der 
Apotheke oder Drogerie).     
Markierstift mit folienanlösender Tinte z.B. Eddingstift  
Hilfreich ist auch eine Pinzette und eventuell eine Telefonzange (auch als Radio- oder Flach-
Rund-Zange bezeichnet)  
 
Wichtig! Die Einbauanleitung sollte sorgfältig gelesen werden, um Probleme zu vermeiden. 
Sie wurde für deutschsprachige OMs erstellt, die mit der englischen Version nicht gut 
zurechtkommen. Es handelt sich um eine recht freie Übersetzung, in die auch eigene Erfahrungen 
eingearbeitet wurden.   
 
 
 



Einbauanleitung des muTek Front-end-Umbausatzes RPCB 271ub  
 
Die gelieferte Platine sollte unbedingt vor dem Einbau auf Kurzschlüsse zwischen den 
eingenieteten Abstandshülsen und den danebenliegenden Leiterbahnen überprüft werden (im 
Bereich C6 und R29). Mit einem scharfen Messer (z.B. Teppichmesser) ist im Fehlerfall an der 
Hülse entlangzuschneiden, um die Verbindung zu durchtrennen. Dieser Fehler wurde bei einer 
Platine Fertigungsstand 1989 festgestellt.  
 
 
1.) Transceiver von allen Verbindungskabeln (Netzkabel, Antennenkabel usw.) trennen.  
 
2.) Die obere Gehäuseabdeckung abbauen. Dazu müssen die 6 Kreuzschlitzschrauben oben 

und je 2 Schrauben an den beiden Seiten des Gerätes herausgeschraubt werden  
(Kreuzschlitzschraubendreher Größe 2).  

 
3.) Nach Abnehmen des Oberteiles die Abschirmfolie des Anzeigedisplayes vorsichtig 

entfernen.  
 
4.) Die vier Befestigungsschrauben der RF YGR-Platine entfernen. Eine Handzeichnung der 

Kabelverbindungen erstellen oder die Steckverbindungen mit folienanlösender Tinte z.B. 
Edding-Stift markieren, so daß es später zu keinen Verwechselungen kommt.  
Anschließend die Verbindungen trennen und die Platine entnehmen.  

 
5.) Als nächstes sind mehrere Bauelemente auf dieser Platine (RF YGR) auszubauen. Eine 

Zinnpumpe oder Lötsauglitze ist für diese Arbeit sehr hilfreich. Folgende Bauelemente sind 
zu entfernen: Widerstand R17, Transistor Q6 und Quarzfilter FL1 neben dem Kondensator 
C33. Zum Auffinden der Teile siehe Lageplan Seite 9.  

 
6.) Von den beiden schwarz- und weiß-markierten Koaxialkabeln die Innenleiter an die, im 

Lageplan (Seite 9) bezeichneten, Lötinseln anlöten. Die Abschirmung an Masse neben der 
jeweiligen Lötinsel löten. Es ist darauf zu achten, daß es zu keinen Kurzschlüssen z.B. 
durch Lötbrücken, Zinnreste usw. kommt! Die Kabel an den Rand der Platine verlegen und 
diese vorläufig mit den beiden hinteren Schrauben befestigen.   

 
7.) Das mitgelieferte Aluminiumabschirmblech über der Anzeigeplatine montieren. Dazu 

müssen die M3-Kreuzschlitzbefestigungsschrauben  der nachrüstbaren Voice-Synthesizer-
Platine (Sprachausgabe, falls im Gerät bestückt) entfernt und die oberen Senkkopf-
schrauben, die die Kunstoff-Gehäusefront halten, entfernt werden. Anschließend das 
Abschirmblech zwischen Kunststoffgehäusefront und Metallrahmen schieben. Sollte es 
nicht passen, so kann man das Blech durch Verbiegen entsprechend justieren. Die vier 
Bohrungen im Blech müssen über den Befestigungslöchern der Platinen zu liegen kommen. 
Als nächstes können die  beiden noch fehlenden Halteschrauben der RF YGR-Platine und 
die der Voice-Synthesizer-Platine sowie der Gehäusefront wieder eingesetzt und sorgfältig 
festgeschraubt werden. Achtung! Wird die Senkkopfschraube in der Kunststoff-Front 
zu fest angezogen, besteht Bruchgefahr. Ist keine Voice-Synthesizer-Platine eingebaut, 
so wird das Abschirmblech mit den beiden mitgelieferten M3x6mm-Schrauben an deren 
Stelle befestigt.  

 
8.) Die nächste Änderung ist im Bereich der PA-Platine (PA Unit) am Antennenanschluß J1 

durchzuführen. Die beiden Spulen L5, L6 und den Kondensator C17 von der 
Antennenbuchse J1 ablöten. Die abgelöteten Anschlußdräht der Bauelemente neben  der 
Buchse wieder verbinden, so daß diese frei bleibt.  



 
9.) Die, mit der Platine gelieferten, Kabel an die muTek Front-end-Platine RPCB 271ub löten, 

wie im „Cabling Diagram“ Seite 7 gezeigt. Die freien Enden der schwarz- und weiß-
markierten Koaxialkabel aus Schritt 6 mit der Platine verbinden (siehe Bild).  

 
10.) Mit Hilfe der mitgelieferten M3x10mm-Schrauben die RPCB 271ub-Platine in den 

Transceiver einbauen. Zusätzlich können M3- Zahnscheiben zur Schraubensicherung 
verwendet werden. Für einen guten elektrischen Kontakt sollten die Schrauben sorgfältig 
festgezogen werden.  

 
11.) Den Innenleiter des rot-markierten Koaxialkabels an den freien Innenleiter der 

Antennenbuchse J1 auf der PA-Platine (PA Unit) anlöten. Die Abschirmung des Kabels an 
die Lötfahne neben der Buchse löten (Masse).  

 
12.) Den Innenleiter des blau-markierten Koaxialkabels an den Verbindungspunkt der drei 

Bauelementen L5, L6 und C17 (Schritt 8) löten. Die Abschirmung des Kabels an die 
Masselötfahne wie in Schritt 11 führen.  

 
13.) In den nächsten beiden Schritten müssen die vier unabgeschirmten Kabel an die Buchse J2 

auf der RF YGR-Platine gelötet werden. Dies ist etwas diffizil und erfordert eine ruhige 
Hand, einen Lötkolben mit feiner Spitze und etwas Übung im Löten. Das Kabel ist mit 
einem Messer auf ca. 3mm abzuisolieren und anschließend zu verzinnen. Dann ist ein ca. 
1cm langes Stück Isolierschlauch (ca. 2,5mm Durchmesser) über das Kabel zu schieben. 
Das Kabel wird an die Buchse J2 gelötet und anschließend, nach dem Abkühlen, der 
Isolierschlauch über die Lötstelle zurückgeschoben. Siehe auch „Instruction update“. Die 
grüne Leitung wird mit dem ersten Stift der Buchse J2 verbunden, der der Gerätefront am 
nächsten liegt. Das weiße Kabel wird an den direkt danebenliegenden Stift gelötet.  

 
14.) Der nächste Stift (Mittelstift) der Buchse J2 bleibt frei. Am darauffolgenden Stift wird das 

rote Kabel und am nächsten Stift das gelbe Kabel angelötet, wie in „Instruction Update“ 
gezeigt.  

 
15.) Anschließend die neue Verkabelung sehr sorgfältig kontrollieren, um teure 

Folgeschäden zu vermeiden.  
 
16.) Mit den beiliegenden Kabelbindern die neu installierten Kabel parallel zur Platine RF YGR 

führen (siehe Seite 6).  
 
17.) Die nächste Änderung ist nur erforderlich, wenn die Hauptplatine (Main Unit) die Teile-

Nr. B-643A besitzt. Das sollte bei allen Geräten, die vor Mai/ Juni 1984 gefertigt wurden, 
der Fall sein. (Die Nummer befindet sich auf der Bauteileseite ungefähr in der Mitte der 
Platine neben der Befestigungsschraube.) Für später gefertigte Geräte geht es weiter mit 
Schritt 18.  
Zur Verbesserung der Modulations-Niederfrequenz und gegen HF-Einstrahlungen in den 
Mikrofonverstärker ist es erforderlich, auf der Hauptplatine zwei Bauelementewerte zu 
ändern und einen Entkopplungskondensator hinzuzufügen.  

 
a) Stecker von Fassung J3 auf der Hauptplatine (Main Unit) abziehen (links, hinten von der 
 Gerätefront aus gesehen) und die fünf Kreuzschlitzbefestigungsschrauben mit einem  
 Schraubendreher Größe 2 herausdrehen. Die Platine läßt sich nun in Richtung der 
 Gerätefront umklappen. Auf Seite 10 befindet sich eine Zeichnung, die den erforderlichen 
 Umbau zeigt.  



b) Die Änderungen werden im Bereich des Mikrofonvorverstärkers IC1 vorgenommen, 
einem 8-beinigem IC, daß von der Gerätefront gesehen, auf der Hauptplatine hinten, rechts 
angeordnet ist. Zusätzlich ist ein 100pF (Beschriftung n100) Keramikkondensator 
zwischen Pin 2 und Pin 4 von IC1 zu löten. Auf möglichst kurze Verbindungen achten.  

c) Den Keramikscheibenkondensator C4 = 0,1µF (Beschriftung 104M) suchen und durch den 
beiliegenden Folienkondensator 0,33µF ersetzen.  

d) Den Widerstand R11 = 150K durch den beiliegenden 47K-Widerstand ersetzen.  
e) Die Platine kann nach diesen Änderungen wieder zurückgeklappt werden. Es ist darauf 

zu achten, daß kein Kabel eingeklemmt wird! Die fünf Befestigungsschrauben 
einschrauben und die Kabelverbindung zu J3 wieder herstellen.   

 
18.) Für die nächsten Schritte ist der Transceiver in Betrieb zu nehmen. Netzteil und Antenne 

oder Dummy Load anschließen.  
 
19.) Transceiver auf die Betriebsart „USB“ schalten, „Mic Gain“- und „RF Power Control“- 

Einsteller auf Minimum entgegen dem Uhrzeigersinn drehen und Gerät auf „Senden“ 
(Transmit-Mode) schalten. Dabei das Umschalten des Antennenrelais auf der 
neuinstallierten Platine RPCB 271ub beobachten. Das Relais sollte sich in Ruhestellung 
befinden, wenn das Gerät sendet. Wenn keine Umschaltung erfolgt, muß die neue 
Verkabelung überprüft werden.  

 
20.) Mikrofon anschließen, Einsteller „Mic Gain“ auf Maximum und laut in das Mikrofon 

pfeifen. Auf der Hauptplatine (Main Unit) wird Poti R82 währenddessen so eingestellt, daß 
die angezeigte HF-Ausgangsleistung etwas zurückgeht. Anschließend den Einsteller „Mic 
Gain“ so weit zurückdrehen, bis die Leistungsanzeige gerade etwas abnimmt. Die so 
gefundene Einstellung ist korrekt für die Betriebsart „SSB“.  

 
21.) Falls erforderlich, kann der Null-Punkt des S-Meters mit dem Poti R160 auf der 

Hauptplatine (Main Unit) eingestellt werden.  
 
22.) Als nächstes kann der Empfang mit einer Antenne getestet werden. Es sollten verschiedene 

Funkstationen zu empfangen sein z.B. Relaisstellen (vorausgesetzt diese sind gerade aktiv). 
Wenn alles korrekt arbeitet, kann das Gehäuseoberteil wieder angebaut werden. Die 
Schrauben müssen alle sorgfältig festgezogen werden, damit es nicht zu Interferenzen 
durch Störstrahlung des Anzeigedisplays im Transceiver kommt. Eine gute Verschraubung 
verhindert Empfindlichkeitsverlust durch diese Interferenzen.       

 
 
 
Änderung  von 1984 der AGC-Zeitkonstante 
 
Bei einige ICOM IC-271 – Transceivern, die mit einem muTek – Eingangsteil RPCB 271ub 
ausgerüstet sind, kann es vorkommen, daß die AGC (automatische Verstärkungsregelung) sich 
nach einem starken Eingangssignal „aufhängt“. Sollte dies der Fall sein, so ist der Wert von 
Widerstand R20 (10M) auf der RPCB 271ub-Platine zu verkleinern. Die Position von R20 kann 
aus dem „Cabling Diagram“ auf Seite 7 entnommen werden. Durch Parallelschalten eines 
weiteren 10M-Widerstandes reduziert sich der Gesamtwert auf 5M. Der benötigte Widerstand für 
diese Änderung liegt dem Einbausatz bei.   
Spätere Platinen haben geänderte Positionsnummern und auch anderen Widerstandswert (siehe 
Schaltung von 1989).  
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